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Nemtliche Verlautbarungen.
Z. »74. ( ' )

Zur Belschaffung d« im Laufe des So«
la«jahrts ,6^5 für d,e hierortig« s. t. M i l i t ä «
^ollz«iwachc erforderliche»: uerschlldtNtll V?on<
tu«e«Sort<n, bestlhtnd i n : Mäntell i , Aöckeln,
Pantalon, kc»beln, Hemden, Gatti,» und
Halbssilfeln, wird in Folge hohl« Gube'tiial»
Wlrvldnung vom««. Iännev l. I . , Zahl 672,
ein« Minuendo-Licttütion am 7. Febl««r l. I .
Wormillags um la Uhr bei eilser k. k< Pvlizeix
Dlrecliun abgehalten werden.

Diejenigen, welche diese Beiftellungen
übernehmen wollen, werden zu dieser Verftei«
genmq eingeladen.

Der Elfocdernlßausweis der verschiedenen
Monturssorten, so wie die kicitationsbeding«
Nlffe, können ln den gewöhnlichen Amtsstunden
bel dieser k k. Pol^e»« DlrecKo«' «uch vor dem
Tage der Versteigerung eingesehen werden.

K. K. Polizei» Direction zu Laibach am
5 l . Jänner »6^3. ^__^___

Z. 1'l6. (3)
K u n d m a c h u n g .

Am 15. Februar d. I . Vormittags um
3 Uhr wird in der hierortigen k. k. Mil i tär-
Haupt l Vcrpflegsmagazins - Kanzlei über dle
Beistellung von 'lt) Stück einfachen neuartigen
verbesserten, sogenannten Torre'schen Cavaletten,
für den hiesigen Militardelag, eine öffentliche Lici.
tation abgehalten werden. — Unternehmungs«
lustige werden hiezu mit dem Bemerken einge,

laden, daß jeder Licitant vor der Verhandlung
ein Neugeld von 10 st C. M . an die Commis-
sion zu erlegen l hat, und daß die dießfälligen
Bedingniffe, so wie die Beschreibung über die
Beschaffenheit dieser neuartigen Cavaletten, mit
,mem vorliegenden Muster in den gewöhnlichen
Geschsftsstunden täglich Hieramts eingesehen
werden können. — K. K. Militär-Haupt-Ver-
pflegs- und Bettermagazin. Laibach am 24.
IHnner 1843.

Vermischte ^erlambarunscn.
2 ^4. (.) ^ . ».

E d i c t .
Vom Vezitksgerichte Savenflein, als Real«

insianz, wird hi«mit kund gemacht: E6 sey über
Ansuchen des Herrn Anton Jul ius Barbo, von
Ralschach, gegen Andreas Suppan, von K ^ l , we-
gen aus dem trirthschaftsalnlllchen Vergleiche <zclc>.
6. October, in via executions», int^d. Z7. Novcm»
ber 1640, und der Cession vom t» . Jun i , «nper-
l inab. den 2^. Ju l i l t l4«, t>em Erf lcln schuldiger
i23 fi. l i kl. M . M . , in bie ezecutlve FeUbietung
der, dem Lchteru eigenthümlich gehörigen, der löl»
lichen Herrschaft Nofscnfuh ^lld Rectif. Nr. ,56 '/
e» Urb. Nr . lg2 diensiba««, in Kaal gclcgcnen,
gerichtlich auf .70 ft. 2c> kr. bcryerthcten i?chauSlen
Halbhube gewilliget, und sind biezu drei Tag.
sahungen, und zwar auf ten 24. Februar, 24.
März und 24. Apri l ,6^3, jedesmal Vormittags ̂ ,«
9 Uhr in Loco der Realität mi l oem Anhange festge»
setzt worden, daß, falls tiese Realität bei 5er er.
sten und zweiten Tagsahung nicht um oe»r Äbee
den Schätzuttgswerth an Mann gebracht ,vesocn
könnte, bei der dritten auch u.nl»r demselben hinl-
angegeben welden wird.
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Die Limitation sbedlngnisse und der n/ucsie

Grundduchsextract kon^cn täglich hierorts in den
gewöhnlichen Amlsstnnoen eingesehen werden.

BezirksgerichtSavenstein am 2. Jänner 1645.

Z . 165. (,) N l . 234^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird be«
kamit gemacht: Eö sey von dem hochlöbl. t. k.
Staet- und öandrechte Laibach, mi l Bcscbc-ide v^m
, 0 . December 1842, Zahl cz5oo, über Anlangen
des Herrn Joseph Ruocsch von Reifniz, wider
die Felix Gadnel'fchen Erben zu Neuoorf. in tie
executive Feilbietung der, den Letzter:? gehölige,,,
gerichtlich auf3<>5 ft. ,2 kr. bewertheten Fährnisse
wegen schuldigen 69? ft. 3 6 ^ kr. c. 5. <:. gcwllli.
get, und zur Vornahme derselben die Tagsatzun«
Oln aufZ den 9. und 25. Februar und 9. März
Z645, jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr in
loco Ncuoorfmit dem Beisätze angeordnet worden.
daß diese Fährnisse bei der ersten und zweiten Feil-
bictungstagfahlt nur uin oder über den Scbäyungs»
lrcrth, bei der drillen aber auch unter demselben
und gegcn gleich bare Bezahlung hinta„gcgeden
rrerdcn.

Bezirksgericht Neudegg am » l . December
1842.

s . ' i ? " . (») Nr. «47.
S d i c l .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: lZs sey
in der Ereculionssache des Johann Kauischitsch,
jun . , von Präwald, wider Iosepha Brell l l t tg,
W i t w e / u n d Herrn Leopold Dollcnz zu Psäwalo,
Bormünoer tcr Stephan Breitllng'schcil Erben,
»regen aus dem Urtheile voni 6. März 164», Zahl
57V, schuldigen 142 fl. 5c, kr., oann aus dein Ur>
lheilevom ä. März ,64, , Zahl 427, schuldigen ttoo st.
c. 5. c., in den ereculiven Berkauf dcö, zu P rä .
lvalo 5,id Consc. Nr. ,7 gelegenen, der Hclljchafl
Vräivalo dienstbaren V.rlatzdauseö und GarlenS,
im gerichtlich erhodenenSchätzungswerthe von ,^ü2fl.
20 tr. gewiNigct, und es seyen zu deffc» Vornah.
me die Termine auf den 6. März , oc" 6 April
und den ö. M a i l. I , . jedesmal Vormittag um
<j Uhr »n loco der Realität mit dem Bcisahe de«
siimlNt worden, daß dabei die Realität nur bei
der dritten Feilbielnng unter dem Schätzuilgstrer«
the hiiltangegeben werden wird.

Dcr Grundbuchgextract, das Schähungspro«
tocoN und die Licilationsbedingnisse lönnen wäh<
rend den Amlüstunden täglich h,eramlö eingesehen
»rerden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 22. Jan«
ner iL4^<

Z . »69. (1) Nr. 52-
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte FlSdnig wird den
unbekannt wo befindlichen Mathias Ienko und
seinen allfalligen unbekannten Rechtsnachfalgeln
hiemit en/inelt: Gs habe Jacob Weri iy von
Flcdnig wider dieselben sub ^i-aes. 2 I . Jänner

"' - ^ ' ^ M M H. V^?^ ^ - ^
iK43. Nr. 52, die Klage auf Verjährt, und E l -
loschenerklärung oer Forderung aus dem, auf
tcr kläqeriscl'cn, der Herrschaft Flödnig 5uk Rect.
Nr. H7 dienstbaren Mühlrealität inlabulirlen
Schules^eine clcl«. ,6. Ma i ,Zo3 pr. 50oft. 3.
W . lammt 5F Zinsen, bei diesem Gerichte an»
gebracht, wcruber cie Tagsahung auf den 27.
April 0. I . , Vormittags g Uhr angeordnet wor«
ten ist.

Da der Aufenthalt de» Geklagten diesem Gc»
richte unbekannl ist, und weil sie rielleichl aus
den k, t. Orblanden abwesend s,„d, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr und
Kost?» hen Alex Burger von Hrasche als lJurg»
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
sache nach eee bestehenden Gerichtsordnung aus«
geführt und entschieden werden wird' D>e Gc»
tlagftn werden dessen zu dem «Zndeerinnen, daß sie
allenfalls zur rechte? Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem besttlilen Vertretet ihre Rect'lgbe«
hclfe an die Hand zu geben, oder auch selbst ei»
nen andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, überhallpt im recht»
llchen ordnungsmäßigen Wcge einzlischreiten wis.
sen mögen, da.sie sich die ans ihrer Vcradsäu»
mung entstehenden Folgen selbst beizumefsen ha«
bcn werden»

Bezirksgericht Flödnig am 27. Jänner 1843.

Z. ,7». (») Nr . 146.
G d i c t.

Bsn dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
l Is sey in der lZ^ecutiongsache des Michael I»l»
lcn von Laibach, als <Zefsionär des Johann Bapt.
Si t tar und Andreas Dougan, wider die Iosepha
Breit l ing, als bedingt erklärte ehegattliche Ste-
phan Brcitling'scbe Verlaßudernehmcrinn zu Pre-
wald, in den executivcn Verkauf des zu Prewald
5ub dc>n5c. Nr. «7 gelegenen, der Herrschaft Pre-
walo dienstbaren, auf ,2ä2fl. 20kr. gerichtlich
bewerthelen Verlahhauses und Gartens, im bei-
läufigen Flächenmaße von 90 ^K la f te r , wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche <l6o. ,4. Octo.
ber 1824 noch schuldigen 252 st. 45 kr. c. 8. c.
gtwilligct. und es seyen zu dessen Vornahme die
Termine auf den 6. März, den 6. April und den
6. M a i d. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in
locs der Realität mil dem Beisaye bestimmt wor»
den, dah die Realität nur bei der dritten Feilbie«
tung unter dem Schätzungswcrlhe hintangegeben
werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Sckätzungspro«
tocoll und lie Licitationsbedingnisse können wäh»
rend den Amtsstunden täglich hieramtö einge-
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Scnoselsch am 22. Jän-
ner ,843.

Z. «62. (2) Nr . i4?7<
E d i c t .

Von dcm ver. k., k. Bezirksgerichte Michel,
sielten zu Klainbulg wild den unbekannt ws be«
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fincllcden Eheleuten Jacob und Elisabeth Wer.
lltz, dann Anton Werl ih und deren gleichfalls
unbekaniuen RechlSnachfclgcrn, mittelst gegenwär-
tigen Enclcs erinnert: lZg habe gegen dieselben
tie M inn Zcgner von Okroglo, die Klage auf
Abtretung der nnt de'm gerichtlichen Vergleiche
von» 26. August «U00 auf der, dem Barlpolomaus
Zegner 5«.'l,il)l- gedörige»,, der F'liallirche S t .
Vlagdalcna zu Okroglo »lll^ M b . Nr. l dicnstda-
len Kaische in Olroglo Hs. 3lr. ü , zu Guosten
des Jacob Werlih ilitabulirtcn, und von der Klä»
gerinn dein ^lnton W^rlitz. alö Rechtsnachfolger
»es Jacob Werliß, laut Quittung von, 5. August
»V22 bezahlte» Forderung pr. Uoofl., taun auf
Anelkcnimng ter Rechtfertigung der tiehf^Ils nnt
tcm Bescheide vom 2. August ,64?, Z. ,445, er«
wirkten Supcspränolalion bei dies.m Gericht e,n.
gebracht, wosüber die Bcrhandlungsc^gsatzung
auf dltl ,c>. Ä la i ,U4Z, Vorinitlag um 9 llhr
bestimmt wurde. Da der Aufeoth^lt der Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt ist, und weil dic.
selben vielleicht aus den k. k Orblani^en ablv>sc»id
sind, so hat man zu ihrer BcriheidlgUlig Ul,d auf
ihre Gefahr und Kasten den Balenun Ia l lcn von
Biikendcrf alö (Zuralor bestellt, mil rrelchein die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden G .
O. ausgeführt und et'tschicecn werden lvird. Die
Geklagien werden 5cssen zu den: O»de erliniert,
daimt Üc allelifaNS zu schier Zeit sclbst erschein
ncn, odcr mzivlschen dem desteNicn Bcltrcter ihre
Rechtödchclfc an die Hans zu gebe», oder auch
slch selbst einen andcrn Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, Ul,d
überhaupt im rechtlichen old„ungsmäßigen Wege
cinzuschrcitcn wisscn mögen, indem sie sich sonst
die aus ihrer Berabsäumung entstehenden Folgen
sclbst beizumessen haben würccn.

K. K. Bczilksgericht Michclstctten zu Kra in.
burg am 9. August ,842.

Z . 14,. (3) Nr . 4393.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Gott»
schcc wird allgemein bekannt gemacht: Gs sey
über Ansucdcn des Anton Prenischer von Soder»
schütz, in die executive Feildictung der, der Ma«
ria Filik gehörigen, unter Rectf. N r . 244 in
Malgern gelegene», ^ Urb. Hübe, wegen schul»
digcn 24 fl. gewilligt, und zur Pornahme oerftl«
den die Tagfahrlen auf den ,o. Februar, »».
März und 6. April 1L43, jedesmal um 10 l lhr
Vormittags in loco Malgcrn mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realität, falls sie
bei der ersten oder zweiten Feilbietungstagfahrt
nicht um oder über den Scbäyungsrverth pr. 200
fl . angebracht werten könnte, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würde.

Der Grundbuchsexlract das Schähungspro»
tocoN und die Feilbieiungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtöstunkcn in der Gerichts«
kanjlei eingesehen werden.

Bezirtt'gclicht Gotlschec am5,. December »842.

Z . 142. (3) Nr. 4.
E d i c t .

Vom Bezilksgelichte des Herzogtbumö Gott»
schee wird dem unbekannten abwesenden MathiasLob»
bc vou Setsch bekannt gemacht: lZS habe <Zarl Pach>
ncr, Handelsmann von Laidach, durch Hrn. Dl - ,
Wlirzbach, eine Iustisijirungöklage wegen einer
pränollstell Wechsclforderung von 365 fl. c, 5. c.
hiergcrichtllch angebracht, worüber die Tagsahung
auf den ,4. Jun i tt^Z, um 9 Uhr Vormittags
aligcordnct worden ist. Das Gericht,welchem der
Aufenthalt des Gcklcigten gänzlich unbekannt ist,
und da er sich allenfalls auch außer den s. k, Elb«
landen aufhalten dürfte, hat ihm ?cn Hrn. Lorenz
Glaser als Ourator aufgestellt, mit welchem die
Streitsache der Ordnung noch verhandelt werden
wird. Dieß wird nun dem Abwesenden zu dem
lZüdc erlnlicrt, daß er bci der Tagsahung cntwe«
der försönlich crschclne, oder den aufgestellten 6u»
rator bcstcilige, oder aber einen andern Sachwal»
ter ernenne uild ihm dem Gerichte bekannt ma«
che, widrigcns er sich die Folgen sclbst znzuschrci»
ben haben wird.

Bezirksgericht Gottschec am 9. Jänner »64^.

Z. ,43. (3) Nr. .16.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthlims
Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gs sey üdcr ?lnsuchcn des Johann Iaklilsch von
Wixdischoorf, wegen nicht eingehaltenen Li^ita,.
tionsbcein^'nssen, in die Nelicitalion eer Hübe
Nr . 24 it, Wmeischdolf auf Gefahr und Kosten oes
Orstchcrs Joseph Erker von Mitterdorf gcirilliget,
und hiczu die Tagfahrt auf dcn 2 i . Februar >Ü43
um 10 Uhr Vormittags im Orte Windischdorf
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die
fragliche Realität bei dieser einen Tagfahrt und
UM jeden Preis werde hintangegeben werden-

Grundduchscxtract und die sonstigen Licita-
tionsdedingnisse können in der hiesigen Gerichts»
kanzle, zu din gewöhnlichen Amlsstunden einge-
sehen werten.

Bezirksgericht Gottschee am 17. Jänner »243.

Z?754, (3) Nr73655.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«
stadll wird dem Johann Wol f von Neustadll, un»
bekannten Aufenthalts, milleist gegenwärtigen Idic«
tes criluierl: Os habe wldl'r ihn bei diesem Ge«
richte Johann Kiuski von Neustadcl am ,4. d.
M . eine Kla^c auf Verjährt« und Erloschener«
klärung der 'Schuloforderung p-. 45 ft. und 5 A
Zinsen, aus dem Schuldscheine clclo. 27. J u l i
,7g5, welcher auf dein jetzt dem Johann Kluski
gehörigen, in der Stadt Neustadt! liegenden unl»
ter dortigen Sladtgült 5uk R^cts. Nr . , , q zins-
baren Hause »och inlubullrt erscheint, angebracht
und um die richterliche Hilfe gebeten, worüber
die Tagsatzung auf den 26. April »643, früh 9
Uhr aligcordnet rvurte.
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Da diesem Gerichte der Ort de5 Aufenthal.

teK dcö Beklagten unbekannt, und er oder seine
anfälligen Erben vielleicht au« den k. k. Orblan.
den adwcsend sind, so hat ls zu seiner und all.
fälligen Erben Vertretung und auf ihre Gefahr
Ul,o Kosten ten Hrn. Marcel! von Tammer,
Bcrwaller der Sapilelherrschafl Ileusta^tl, als Cu'
»«lor dcstclll, mit ,velchc»n dic angebrachte RecdlH:
fache ncich der fur die f. k. Grblanre dtstebenden
Gerichlsordnung ausgeführt und entschieden wer«
den wi ld.

Johann Wol f oder seine aNfälligen tZrben
rverde" durch diese öffentliche Kundmachung zu
dem Ende erinnert, damit sie cntwctcr selbsl zu
»echter Zeit erscheinen oder inzmischen dcm bestimm«
len Vcrtrct«r ihre Nechtsbehelse einsenden, oder
auch slch selbst einen andern Sachivalier zu be«
stell,n und diesem Gerichte namhaft zu macben,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Vicqe einzuschreiten wisscn mdgen, die sie zu
ihrcr Vertheiti^ung diensam finden würden; wi«
drigtns fie die aus ihrer Versäumung entstehen-
den Folgen nur sich selbst bcizumeffen haben
lvÜVden-

Bezirksgericht Rupc-llöhof zu Neustadtl am
i^». December »642.

Z . »44. (3) Nr. I346.
E d i c t .

Jene. tie auf den Nachlaß des im Dorfe
Soderschih ohne Hutterlassung eines Testaments
ve»sl0»bcncn V2 HüblcrK Mathias Leustct, aus
was immer für cincm Grunde ei«en Rcchtsan«
spruch zu machen gedenken, haben sich bei sonstigen
Folgen dea §. L,4 b. G. N . hierorts bei der auf
den 14. Februar »643, Vormittags 9 Uhr anbc«
räumten Liquioalionstagfahrt zu melden.

Beziltsgeiicht Reifniz am 2. Jänner »643.

3 . .45. ^ Nr . 66.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des im Dorfe
Podstermez verstorbenen Grundbesitzers Georg M a .
ll.'v»ih, auö rraö immer für einem Grunde einen
Rechtöanspluch zu machen gedenken, haben sich
5ci sonstigen Folgen ?cs tz. 6»4 d. G. B . hier.
crlö be, der auf den 20. Februar 1643, Bormit .
lags um »u Uhr anberaumten Liquidotionstag«
fahrt zu melden.

BeznlbHericht Reifniz am »c>. Jänner »843.

Z . »53 (3) Nr . 5 ^ 2 .
«Z 0 i c t.

Von dem Bezirt'Zgclichte Haasberg n?ird hie.
lnit öffentlich tuno gemacht: lIK scy über Ilnsu«
chen des Hrn. Malbiao Korren von Planina, in
die executive Feilbictung der, dem Mathias Ro»
schany von Seuscheg gehörigen, dem Gute Thurn.
lak 5uk Urd. Nr 4 '9 dienstballn, gerichtlich auf
4g36ft. 55 kr. geschätzten »'/2 Hudc, und des
eben demselben gehörigen, auf l65ft. 25 kr. be>
«erlheten M«bilalvermög«nö, rregen schuldigen

,63 st. chssVvkl. c:. 5. c. gewMigct, und es seyen
hiezu die Tagsahungen auf den ,3. M ä r z , auf
den 4. Apr.l und auf den 9. M a i ,5^3, jedes«
mal früh 9 Uhr in loco Seuscheg mit dem Bei«
sahe bestimmt, daß dieses Real- undMobilarver»
mögen bei der ». und 2. Versteigerung nur um
die Schätzung oder drüber, bei »er dritten aber
auch unter derselben hintangegeben werde. Der
Grundlmchscxtract, das SchciyunqsprotcccN und
die LicitalionSbedingniffe können täglich hieramli
eingesehen »rerden.

VvzirlZgcricht Haasbcrg am 20. December »64».

Z. 119. (3)

W o h n u n g .
I m Hause Nr. 53 , in der Vorstadt Kra-

kau, zu ebener Erde, ist zu Gcorqi l. I . das
Weinschank-Üocale zu vermiethen. Das Nähere
erfährt man im Hause Nr. 66 , in der Vor-
stadt Krakau, ersten Stock.

Z. 150^(3s
W o h n u n g .

I m Hause Nr. 66 , in der Vorstadt Kra-
kau, zu ebener Erde, ist zu Georgi l. I . e i«
Wohnung zu vergeben, bestehend in drei Zim-
mern, Küche, SpeiZgewölbe, Keller und Holz-
lege , dieses Locale ist zu einem Weinschank
geeignet. Nähere Auökunft darüber im ersten
Stocke daselbst-

Z. 151. (3) " " " "

Wohnung zu vergeben.
Das Gasthauslocale in Hühnerdorf Nr. 22,

dermalen „zum grünen Berg , " bestehend in ^
Zimmern zu ebener Erde, 5 Zimmern im ersten
Stocke, 2Küchen, 2 Speisegewölden, 2 Kellern,
sammt Garten, ist zu Georgi l. I . zu vergeben.
Nähere Auskunft darüber erfährt man im Hause
Nr. 66 , in der Vorstadt Krakau, ersten Stock.

3^156. (3)

I m Hause Nr. 323 am Kund-
schaftsplatze, ist für Georgi 1343,
eine Wohnung im 3. Swcke, be-
stehend aus H Zimmern, Spei-
sekammer, Küche, Keller, Holz-
lege und Dachkammer, zu ver-
miethen. Das Nähere ist im er-
sten Stocke zu erfragen.
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vermischte ^erlautbarunüen.
Z. 1^7. (3)

K u n d m a c h u n g .
Der §. 30 der Statuten der mit der ersten

österreichischen Sparcasse vereinigten allgemei-
nen Versorgungs-Anstalc setzt fest:

„Wenn der Besitzer eines Nentenscheines
durch ein ganzes Jahr nach der öffentlichen
Kundmachung, daß die Dividenden zu erheben
seyen, die ihm zugefallene Didende nicht erhebt,
wird er namentlich mit Bemerkung seines Ge-
burtsortes und der Nummer seines Ntntenschci-
neä auf neue sechs Monate vorgeladen, seine
Dividende so gewisser zu erHeden, wie im wi-
drigen Falle er für todt erkläret werden würde;
wenn er sich aber auch in diesem Zeitpuncte nicht
meldet, dann wird cr für todt erachtet, und
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen."

I n Gemäßheit dieser Anordnung werden
daher die Interessenten der Rentenscheine:
Nr. 13054 Fr. Anna Sibi l la Meixncr aus

Krems,
,. 9547 Herr Wenzel Joseph Mikla aus

Gratzen,
« 10370 Herr Ioh.Nep. Ios. Friedrich Frei-

herr von Prohaska auS Wissowitz,
„ 12599 und 12600 Herr Friedrich Brau-

müller aus Wiesentfels,
„ 33159 Herr Adolph v.Camil aus I ta l ien,

27179 Frau Emma Eva Brem aus Po-
diedrad,

„ 35194 Fr. Leocadia Maria Lewandowsky
aus Kolomca,

« 46477 Fr. Maria Wagner v. Wttterstätt
aus Urwegen, welche der unterm 1. Juni 1842
an dieselben ergangenen öffentlichen Vorladung
ungeachtet sich nicht gemeldet haben, statutenmä-
ßig für todt geachtet, in Folge dessen sonach der
^. 27 der Statuten in Anwendung gebracht wird.

Die Administration der mit der österr.
Sparcasse vereinigten allgemeinen Versorgungs-
Anstalt.

Wien den 16. December 1842.

Z. 148. (3)
K u n d m a c h u n g .

Die Administration der mit der ersten
österreichischen Sparcasse vereinten allgemeinen
Versorgungs - Anstatt macht hiermit bekannt,
daß die mittelst Kundmachung vom 16. Apri l
1842 angezeigten, den Interessenten der I a h -
resgesellschaften 1825 bis inclusive 1841 fü'.'
das Jahr 1842 gebührenden Dividenden vom
2. Jänner 1843 an, gegen Vorzeigung des

Original-Rentenfcheines und Einlegung einer
classemnaßig gestämpelten, mit der Lebensbe«
statigung des betreffenden Interessenten ver-
sehenen Quittung, täglich, mit Ausnahme der
der Sonn- und Feiertage, von 8 Uhr Vor-
mittags bis 2 Uhr Nachmittags, bei ihrer
Casse in Wien erhoben, oder bei den Con^
manditen in den Provinzen zur Behebung
angemeldet werden können.

Wien den 17. December 1642.

Z. 168. (2) - — — — — .

Spiritus vini,
echt französischer, hochgradig, ist
bei der Spiritus-Fabrik in Neu-
cilli gegen contante Bezahlung
zu haben, und ein Muster in
diesem Zeitungs - Comptoir zu
finden.

EINLADUNG
zu b»m

großen Masken-Bal le,
im

liedouten - Saale*
welcher Mittwoch den 15. Februar 1843

zum Besten der hiesigen
Klein - Kinder«- Bewahranstalt,

abgehalten wird.
Den Absatz der Eintrittskarten haben die

Handlungen der Herren: K a r i n g e r a m Haupt-
platze, Be rnbacher an der Franzens brücke,
und H o h n am alten Markte, dann der Herr
C a s i n o - C u s t o s , gefällig übernommen.

Die Eintrittskarte kostet 40 kr., und über
großmüthige höhere Beitrage wird auf Ver-
langen quittirt. Die Musik wird um 3 Uhr
beginnen.

Das wohlthatige Publikum Laibachs wird
zu diesem Balle mit dem Beisatze höflichst ein-
geladen, daß zur Consolidirung und besserer Un-
terbringung der Kleinkinderdewahranstalt so
eben mit Aufwand aller Kräfte ein Haus ange-
kauft wurde, daß man daher um so vertraw-
ungsvoller auch bei dieser Gelegenheit von dem
bekannten Wohlthätigkeitsst'nne der -Bewohner
Laibachs eine kräftige Unterstützung hoffen zu
dürfen sich schmeichelt.

(Z. Intell.,Blatt Nr. 14. d. 2. Februar 1343.)
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Z. 175. (l)

Bekanntmachung.
Es wird hiemit eröffnet, daß

in der Spitalgasse Nr. 273, im
Schanklocale „zur Franzensbrücke"
genannt, süßer D o r e n d r e e r , be-
ster Q u a l i t ä t , die Maß von
20 kr. auf 16 kr. herabgesetzt
worden sey. ^ ^ _ _

Z 7 i 5 2 7 " ( 3 )
I m Hause Nr. 177 in der deutschen Gasse,

ist im ersten Stocke rückwärts, Sonnenseite, eine
Wohnung, bestehend ans 5 Zimmern, Küche und
Speisekammer, na'chstkommendcn Georgi Zu ver«
mietheu.

Literarische Anzeigen.
Z. 44. st)
I n der Ogev'schen Gubernial-Buchdruckerei,

Spitalgasse Nr. 26? , ist zu hib<n:

Sammlung
der politischenGesetze und Verordnungen

für das
Laibacher Gouvernement-Gebiet

auj allerhöchsten Befehl unter der Aufsicht deS k. ?.
illylischen Lander 'Guberniu.ns.

Jahrgang 1840.
Zweiundzwanzigster Band.

L a i b ach 1842
Steif gebunden und auf Druck-Velinpapier gedruckt.

2 fi. ^0 kr. ^ _ _ ^ _

in Laibach ist zu haben:
Ansichten von Laibach, aufgenommen von

Franz v. K u r z , und lithographirt vom
Zimmermeister P a i k , schwarz 20 kr., i l lumi'
mrt 30 kr.

Der Congreßplatz.
Die Pfarrkirche Maria Verkündigung.
Die Militarkaserne und Zuckerraffinerie.
Das standische Theater.

F e r n e r ist daselbst l i t h o g r a p h i e r
zu haben:

D i e große Aloe S r . Excellenz deS Herrn Frei'
Herrn v. E r b e r g in Lustthal, welche am 7.
September 1632 in der Blüthe stand. 10 kr.

Ansicht V0N Luegg in Kram. 15 kr.

Ansicht des Hochaltars in der Stadtpfarr-
kirche zu Lack. schwarz 12 kr,, Farbendruck
15 kr , illum. 20 kr.

D i e KrainerinN, Bauerntracht der Umgebung
Laidach's. Gemalt von M . Lang us , litho-
graphirt vom Zimmermeister P a i k . schwarz
1 fl., illum. 1 st. 40 kr.

Christus, schwarz 5 kr., illum. 10 kr.
Mar iaMagda lena , schwarz5 kr., illum. 10kr.
S t a m m bäum des österreichischen Kaiserhau-

ses, oder MariaThcresia's allerdurchlauchtigste
Nachkommenschaft. 1 si. 30 kr.

Anschlagzettel für Wohnungen zu vermis-
chen. 3 kr.

Naturpapier für Br ie fe , mit der Ansicht vo»
Laidach. 6 kr. — Couverte zu Briefen 2 kr.

Bei I gnaz Edlen v. K le inmapr , Buch-,
Kunst- und. Musikalienhändler in Laibach, ist

vorrachig:

r^l'iilNAl, "IV'Icsu:
l . ?er l'v2«.i n^ll'ki inn ul>1^3ii!i.

cltil^llI.
I I I . I'er ^rolloiia^ 5's»l-efv rell,. IVlslilM.

Steif gebunden mit Schuber 20 kr.

Gebunden in steifen Deckel 40 kr. I n dett«
mit Rück- und Eckleder 1 si. 20 kr.

M i t lateinischen, deutschen und krainischcn Ge-
bete». Steif gebunden mit Schuber 20 kr.

tl-ono^ n' I^ul^lillnlki skosiji^ von L. Doll i-
ner. Steif geb. mit Nü'ck- und Eckleder 2 fi.
30 kr. Zu denselben Noten drosch. 30 kr.

vclt 18 l lg l i l i ii^alov. Brosch. 20 kr.

1> Brosch. 18 kr.
— — Vv6 rovoüi . ^ . t^olo l^ l t^ .

V.I(9N3l^1K. Brosch. 12 kr.

dosdnim clel^iiliism. Brosch. 15 fr.
F r a n k , F. A., DecimalbruchrechnunK,

auf eine sehr faßliche und kurze Art vorLe<
tragen. Brosch. 20 kr.

Hvala ino Pozheshejnje prefVetig*
refbniga Telesa:

I. Per sveii maflii ino obhajili.
IL Per molitvini uri ob kvalernih »e-

deljah.
III. Per prozesjak s'presv refh. Telefam.
IV. Per objiskanje bosbjiga groba.

©t«if gebunben mit ©ctyubet- 20 fc.
Evangelji in branje ali pisrna na ose

nedeJje in imcnitnc prasnike zeliga leta
in ludi na use dni IVeiiga posta,

©ebunben in (leisen Sctftl 40 fr. Sn bctc*
mtt šKutf = unb ©cflebei- 1 fl. 20 ft.

Ordo Providendi Infermos» JumRi-
tuale ßomano Salisburgcnse.

SÄU latewifötn, beutfe^en unb Frofnif^cn ©e*
bett». <3tetf Qebunben mit @cl)ubcr 20 fr.

JPesme od farnihpomozhnikov ali Pa-
tronor u' Lubljanfki skosiji _, Don 2. 3)olli=
ner. ©tetf geb. mit ŠKiicf = unb @cflebet 2 p.
30 Fi". 3u Denselben 9^oten bios*. 30 fc.

S h m i d a , Rristofa, Ge novel a, po-
vest is ftarih zhasov. ŽBiofd?. 20 fr.

—. Josafat, Kraljevi sin is lodi-

je. S3vofdj. 18 fr.

— — Dve Povesti. A. GoloL^I^k.
B.Kanarzhik. S3rofd). VI fr.

Eustahija dobra hzhi. Isgled uffm pg.
boshnim deklizbem. Suofd). 15 fr.Frank, F. A., DecimalbruchrechnunK,
auf eine sehr faßliche und kurze Art vorLe<
tragen. Brosch. 20 kr.


